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KLIMAANLAGEN: BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• verantwortlich
• effizient
• technisch versiert

Abkühlung im Sommer - auf Wunsch mit wohliger Wärme
im Winter. Persönliche Projektbegleitung von der Beratung
bis zur Abnahme und darüber hinaus (Wartungsvertrag
möglich). Im Einklang mit der Umwelt und im Gleichge-
wicht zuhause.

Wir klimatisieren
Ihre Räume!

Weitere Infos
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Der Arena aufs Dach gestiegen

Machine Gun Kelly
dreht Video in Köln
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30. April / 2. Mai 2026 | 18. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar

Warum alles immer so lange dauert und wie das besser werden könnte

Dauer-Baustelle
Köln

Stadtradeln 2026:
Jetzt anmelden
Köln. Köln steigt wieder in

die Pedale: Vom 10. bis 30. Ju-
ni 2026 heißt es erneut für al-
le, die in Köln wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören
oder eine (Hoch-) Schule be-
suchen, 21 Tage lang beruflich
oder privat Fahrradkilometer
zu sammeln. Anmeldungen zur
Teilnahme sind ab sofort unter
www.stadtradeln.de/koeln
möglich.
Beim „Stadtradeln“ geht es

drei Wochen lang darum, mög-
lichst viele Alltagswege und
Freizeitfahrten klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Der Gewinn: Klima-
schutz und Lebensqualität für
Köln, Spaß und Teamgefühl im
Wettbewerb und Förderung der
eigenen Gesundheit. Dabei ist
es egal, wo geradelt wird: Jede
Strecke zählt für Köln und eine
lebenswerte Umwelt
Im selben Aktionszeitraum

findet auch der Sonderwett-
bewerb „Schulradeln“ statt,
der sich an Schüler, Eltern und
Lehrkräfte wendet.

Kölnbäder ändern
Öffnungszeiten über
die Feiertage
Köln. Wer am 1. Mai oder an

Christi Himmelfahrt (14. Mai)
schwimmen oder saunieren
gehen möchte, muss die ge-
änderten Öffnungszeiten der
Kölnbäder beachten. Einige
Einrichtungen bleiben an den
Feiertagen geschlossen.
Das Stadionbad etwa ist von

9 bis 21 Uhr geöffnet, die Sau-
na macht um 10 Uhr auf. Im
Zollstockbad kann von 9 bis
20 Uhr geschwommen werden,
der Pänzpark hat bis 18 Uhr of-
fen. Das Ossendorfbad ist von 9
bis 21 Uhr für Bade- und Sau-
nagäste geöffnet, der Fitness-
bereich ist von 9 bis 20 Uhr of-
fen. Auch im Lentpark kann
zwischen 9 und 21 Uhr gebadet
und geschwommen werden.
Rechtsrheinisch hat der Ba-

debereich des Höhenbergba-
des von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Ebenfalls offen ist das Zündorf-
bad (10 bis 21 Uhr).
Am Maifeiertag und Christi

Himmelfahrt geschlossen sind
das Chorweilerbad, das Geno-
vevabad, das Rodenkirchenbad
und das Wahnbad. Die Frei-
bäder im Ossendorfbad und
im Höhenbergpark öffnen an
Christi Himmelfahrt regulär.
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Köln. Ein rotes „Make Love“-
Herzchen ist auf der Schoko-
Verpackung. Was harmlos aus-
sieht, kann gefährlich sein,
Kontrolleure raten vom Verzehr
ab. Es geht um den Wirkstoff
Sildenafil – schon wieder. Nach-
dem das Kölner Ordnungsamt
im März ein Nahrungsergän-
zungsmittel und ein Getränk
namens „Drill Ginseng Drink“
mit dem Viagra-Wirkstoff Sil-
denafil gefunden und aus dem
Verkehr genommen hat, stieß
das Amt bei einer Kiosk-Kont-
rolle auf frei verkäufliche Silde-
nafil-Pillen.
Im Internet waren sie eben-

falls zu haben, Amazon nahm
sie nach einemHinweis aber aus
dem Verkauf, wie ein Sprecher
des NRW-Verbraucherschutz-

ministeriums berichtete. Silde-
nafil darf wegen seiner Neben-
wirkungen nur mit ärztlicher
Erlaubnis genommen werden.
Die sichergestellten Produk-
te waren in Deutschland nicht
zugelassen. Das Ministerium
veröffentlichte entsprechende
Lebensmittel-Warnungen. Die
illegalen Produkte kamen laut
Verpackung aus der Türkei, also
aus einem Land außerhalb der
EU – das erschwert die Arbeit
deutscher Kontrollbehörden.
Nun wurden Kölner Kontrol-

leure erneut fündig: Dieses Mal
stellten sie bei einer Routineko-
ntrolle dunkle Schokolade na-
mens „evelle Hilti“ sicher, auf
der ein Herzchen samt der Auf-
schrift „Make Love“ zu lesen ist.
Das Produkt einer türkischen

Firma enthalte den verschrei-
bungspflichtigen Wirkstoff Sil-
denafil, der Verzehr könne zu
Dauererektion, Kopfschmer-
zen, Gesichtsrötungen, Wahr-
nehmungsstörungen und ver-
mindertem Reaktionsvermögen
führen, warnt das Ministerium.
Die türkische Firma hatte kei-

ne Person angegeben, die für
das Produkt in der EU verant-
wortlich ist. Auch deshalb ist es
hierzulande verboten. Der Ver-
triebsweg sei nicht bekannt, es
werde von einem bundesweiten
Vertrieb ausgegangen. Am sel-
ben Tag warnte das Ministeri-
um vor „Ginseng 48 hours Gold
Chocolate“, die ebenfalls Silde-
nafil enthalte: Vertriebsweg un-
klar, kein Verantwortlicher auf-
geführt.

Illegale „Potenzschokolade“ in Kölner
Kiosken entdeckt: Vor Verzehr wird gewarnt
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf

(0221) 544 355 immer erreichbar
www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

Wir helfen im Trauerfall

Dass die /anxess-Arena eine
gro¡e Bedeutung Iür Köln hat�
das dürIte den 9erantwort-
lichen in der Arena genauso
wie vielen Kölnerinnen und
Kölnern bereits klar gewesen
sein. *enauso� dass die Are-
na Menschen nach Köln lockt
und in vielerlei +insicht ein
wichtiger StandortIaktor ist.
208 9eranstaltungen mit über
2�5 Millionen Besuchern ]¦hl-
te die Arena etwa im vergan-
genen -ahr.

VË½ SIMË½ ōGSęPz�¨

Deutz. Wie groß das Ausmaß
der touristischen und sozialen
Effekte der Arena aber wirklich
ist, war bislang kaum untersucht.
Wissenschaftler der Deutschen
Sporthochschule Köln (DSHS)
haben nun eine Studie vorge-
legt, die den Wert der Arena für
die Stadt gemessen hat. „Wir
waren überrascht, dass es dazu
kaum Studien gab, erst recht kei-
ne groß angelegten“, sagt Chris-
toph Bertling vom Institut für
Kommunikations- und Medi-
enforschung an der DSHS. „Be-
stehende Studien haben nur die
harten wirtschaftlichen Daten in
den Fokus gerückt.“ Dem Team
der Sporthochschule ging es
auch um Image-Werte. Das Fazit:
Die Studie attestiert der Arena in
dieser Hinsicht eine Leuchtturm-
Wirkung für Köln.
Für die Studie hat das Team

der Sporthochschule einen Fra-
gebogen entwickelt, den Besu-
cher bei 14 ausgewählten Ver-
anstaltungen in der Arena per
4R-Code online beantworten
konnten. �ber �200 Menschen
nahmen an der Befragung teil.
Nur einer von zehn Arena-

Besuchern kommt laut Studie
aus Köln, 60 Prozent reisen aus
Nordrhein-Westfalen an. Fünf
Prozent aller Besucher kommen
aus dem Ausland. Besonders
hoch ist der Ausländer-Anteil bei
internationalen Sportevents wie
dem EHF Final Four (2�,4 Pro-
zent). Eine zentrale Erkenntnis
der Studie, die die Arena-Ver-

antwortlichen in ihrer Größen-
ordnung überrascht hat. „Nahe-
zu alle Befragten, die nicht aus
Köln kommen, sind aufgrund der
Veranstaltung in der Arena in der
Stadt“, sagt Inga Oelrichs von der
Sporthochschule. Bei 98,� Pro-
zent der auswärtigen Besucher
ist das der Fall.
Obwohl der Arena-Besuch für

so gut wie alle Besucher von au-
ßerhalb der Hauptgrund ist, ge-
ben sie auch anderswo in der
Stadt Geld aus. Rund ein Drittel
der Gäste übernachtet in Köln,
im Schnitt 2,2 Tage. EinWert, der
über dem des Durchschnittstou-
risten liegt, der in Köln durch-
schnittlich 1,� Mal übernachtet.
Hochgerechnet auf das vergan-
gene VeranstaltungsMahr gene-
riert die Arena damit rund 1,�
Millionen �bernachtungen. „Ei-
ne Hausnummer, auf die man
stolz sein kann“, findet Arena-
Kommunikationschef Tomasz
Grenke.
Tagestouristen, die aufgrund

eines Arena-Besuchs nach Köln
kommen, geben im Schnitt rund
�2 Euro aus, �bernachtungs-
gäste rund 3�0 Euro. Das Geld
fließt vor allem in Unterkünfte
und die Gastronomie, aber auch
in den Einzelhandel und ande-
re Kultur- und Freizeitangebote.
Am höchsten sind die Ausgaben
bei Besuchern der zweitägigen
Handball-Veranstaltungen.
Hochgerechnet bringen einzel-
ne Events zwischen �00.000 Eu-
ro (Torsten Sträter) und zehn
Millionen Euro (EHF Final Four)
an direkten Besucherausgaben
in die Stadt. Aufs ganze Jahr ge-
sehen kommt die Studie auf 341
Millionen Euro, die Arenabe-
sucher zusammengerechnet in
Köln ausgeben.
Neben dem Geld, das die Tou-

risten in Köln lassen, blickt die
Studie auch auf die Image-Wir-
kung der Arena. Die große Mehr-
heit der Besucher gibt an, Köln
erneut besuchen und den Be-
such der Stadt weiterempfehlen
zu wollen.„Das Event ist der Ein-
stieg in die Destination, animiert
aber dazu, in der Gastronomie zu

�rena hat ¨euchtturm-
ōirkung ʛür Köln

�ouristische und soƠiale +ffekte wurden erstmals untersucht

9iele von ihnen blieben über 1acht: Fans
des FC 1antes beim E+F Final Four im April
2025. Foto: Dorm

konsumieren, shoppen zu gehen
oder im besten Fall noch einmal
wiederzukommen“, sagt Köln-
Tourismus-Geschäftsführerin
Stephanie Kleine Klausing. Für
die befragten Arena-Besucher
aus Köln stellt das Veranstal-
tungsprogramm der Arena einen
Mehrwert für die Stadt Köln dar,
mehr als zwei Drittel der Befrag-
ten hält die Arena für ein Wahr-
zeichen der Stadt, sieht positive
Einflüsse auf die Lebensqualität
in Köln und attestiert der Are-
na eine große Bedeutung für die
Brauchtumspflege – Stichwort:
Lachende Kölnarena.
Besondere Auswirkungen ha-

ben die vielfältigen Sportveran-
staltungen in der Arena. Neben
den Heimspielen der Kölner Haie

hat sich die Studie intensiv mit
den zweitägigen Handball-Ver-
anstaltungen beschäftigt. Bei den
Sportgroßveranstaltungen ist das
Publikum noch einmal einkom-
mensstärker als beim t\pischen
Arena-Konzert, beim internati-
onalen EHF Final Four kommen
mehr als ein Viertel der Besucher
aus dem Ausland. 92 Prozent der
Besucher bleiben zu den Final-
spielen der Handball-Champi-
ons-League über Nacht und erle-
ben die Stadt auch außerhalb der
Arena. Die Mehrheit der auswär-
tigen Besucher hält es für sehr
wahrscheinlich, Köln erneut zu
besuchen, und stimmt der Aus-
sage zu, dass der Besuch der Are-
na das persönliche Bild von der
Stadt positiv beeinflusst hat.

Für Arena-Geschäftsführer
Stefan Löcher sind die Studien-
ergebnisse neue Argumente für
alte Diskussionen. „Wir tragen
erheblich dazu bei, die Stadt Köln
zu einer Event- und Sportstadt
zu machen“, sagt Löcher. Die
privatwirtschaftlich betriebene
Arena stehe dabei aber in Kon-
kurrenz zu „erheblich städtisch
subventionierten“ Wettbewer-
bern. Von der Stadt wünsche er
sich bessere Rahmenbedingun-
gen und eine noch engere Zu-
sammenarbeit, um auch in Zu-
kunft Sportgroßveranstaltungen
nach Köln zu holen. „Köln muss
– so wie beim Ol\mpia-Bewer-
bungsprozess – noch häufi-
ger groß und visionär denken“,
wünscht sich Löcher.

VË½ ęzËM�S D�z¨

Höhenberg „S\steme kippen
nicht durch Gewalt. Sie kippen,
wenn Memand anfängt, sie zu
verstehen“, beschreibt Le\la-
na VeselaM in ihrer Erzählung
„We\den Hall“ die Erkenntnis
einer Mungen Frau, die in einen
Sog aus Manipulation, Macht
und Gewalt gerät – erzählt in
präzisen, fast philosophischen
Monologen. Was dabei sofort
auffällt: Hinter den kraftvollen
Worten steckt keine erfahrene
Autorin, sondern eine 14-Mäh-
rige Schülerin aus Höhenberg.
Noch erstaunlicher wird es,
wenn man weiß, dass sie erst im
November vergangenen Jahres
überhaupt mit dem Schreiben
begonnen hat.
„Ich habe vorher nie viel ge-

lesen und erst recht nicht ge-
schrieben, außer Märchen in
der Schule, die aufgrund der be-
grenzten Zeit aber recht schnell
enden mussten. Die Begeis-
terung kam erst durch mei-
ne Oma, die mir Bücher aus ih-
rer Sammlung ausgeliehen hat.
Sie hat mich motiviert“, be-
richtet die Achtklässlerin mit
einem Faible für realistische
Romance-Stories und die Ma-
lerei. Als Szenerie für das Debüt
schuf sie mit dem Elite-Internat
„We\den Hall“ eine schillernde
Fassade, an der die Protagonis-
ten Livia und Aiden aufeinan-
dertreffen. Die Schülerin fühlt
sich in der noblen Bildungsstät-
te eingeengt und dem Willen
sowie den Plänen ihres Vaters
unterworfen. Der Wunsch nach
Ausbruch in eine freie, selbst-

bestimmte Zukunft bringt bei-
de Jugendlichen in Gefahr, aber
auch einander näher.
Auf bisher rund 280 Seiten

lässt die Autorin ihre Figuren
in einem temporeichen Dra-
ma fliehen, vermeintlich in der
Sehnsucht ankommen und sich
doch wieder verlieren. Die Ins-
piration für das Geschehen fin-
det die Schülerin an einem un-
erschöpflichen Ort: „Ich schlafe
viel und nehme eine Menge dar-
aus mit. Ja, man kann sagen, ich
träume Geschichten, aber auch
wenn ich Musik höre, rausgehe
oder einfach nur aus dem Fens-
ter schaue, entstehen Ideen. Es
ist alles ausgedacht und hat ei-
gentlich nichts mit mir zu tun“,
so der Teenager.
Das Schreiben gestalte sich
für sie darüber hinaus zu einer
Form der Entspannung: „Wenn
ich schreibe, kann ich runter-
kommen. Dann werde ich ru-
hig“, erklärt sie. Den Traum
einer Veröffentlichung ihres
Werkes lässt Le\lana gerne zu,
behält dabei aber auch ihren
Schulabschluss im Blick. Nach
dem Abitur soll demnach ein
Jurastudium erfolgen. Ihrem
Wunsch nach Gerechtigkeit in
der Gesellschaft will die Schüle-
rin später als Richterin nachge-
hen, das Schreiben Medoch nicht
vernachlässigen.
„Schriftstellerin ist mein

Traumberuf. Die Vorstellung,
dass Memand irgendwo auf der
Welt mein Buch liest, ist ein-
fach berauschend“, sagt die Köl-
nerin. Angst vor Kritiken nach
einer Publikation hat sie nicht.
„Meine Geschichten sind mir

wichtig, aber sie machen mich
nicht aus. Das bin ich nicht.
Mich würde nur der Gedanke
beunruhigen, dass nach einem
Erfolg andere Autoren kommen,
gegen die ich ausgetauscht wer-
de“, sinniert die Schülerin.
Unterstützung in ihrem Be-

streben erfährt die Jung-Auto-
rin sowohl durch ihre Familie
als auch durch die Schule. „Ich
ermutige Le\lana, sich zu ver-
wirklichen, egal welchen Weg
sie gehen möchte“, zeigt sich
Sabrina Acar-VeselaM von der
Leidenschaft ihrer Tochter be-
geistert. Großmutter Kerstin
Baumgarten ist nach Einbli-
cken in „We\den Hall“ von der
reifen Stilistik beeindruckt und
freut sich auf die kommenden
Werke der Enkelin. Deutsch-
lehrerin Büsra Göksu zeigt
sich von der Entwicklung der
14-Jährigen bewegt. An der Bil-
dungseinrichtung sei man be-
müht, besondere Stärken auch
abseits der klassischen Fächer
zu fördern, berichtet die Päd-
agogin.
„Wir sind gerade dabei, den

Arbeitskreis Kultur auszubauen
und somit Mungen Menschen die
Möglichkeit zu geben, mittels
Workshops oder Wettbewerben
ihre Talente zu entfalten. Ich
würde mich sehr freuen, wenn
Le\lana ihr Buch mit der Öf-
fentlichkeit teilt“, so die Päda-
gogin. Derweil trägt die Autorin
bereits den Stoff ihres zweiten
Werkes in sich, wie sie verrät:
„Es wird sehr krass. Eine Liebes-
geschichte. Zumindest könnte
man das annehmen. Es ist Dark-
Fantas\.“

ϓʮ-Jährige schreibt ersten þoman

/e\lana 9esela:
SchriItstellerin ist
ihr TraumberuI

Foto: Dahl
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%uchheim. Mit völlig un-
terschiedlichen Bewertun-
gen startete im Kölner Land-
gericht Müngst der Prozess
um zwei versuchte Morde mit
Schießereien mitten in Köln.
Während die Kölner Staats-
anwaltschaft den früheren
Bandidos-Präsidenten A\kut
Ö. (38) als Drahtzieher der
Anschläge ausmachte und
ihn wegen „einer Gefahr für
die Allgemeinheit“ in Siche-
rungsverwahrung sehen will,
streben die Verteidiger Mi-
chael Hakner und Frank No-
bis einen Freispruch an. An-
walt Nobis sagte: „Herr Ö.
bestreitet die Taten in vollem
Umfang, er wird aber keine
weiteren Angaben zur Sache
machen.“
Aufgrund der strittigen

Ausgangslage ist mit einem
langwierigen Verhandlungs-
verlauf zu rechnen. Die Vor-
sitzende Richterin Sib\l-
le Grassmann hat bereits 26
Verhandlungstage bis zum 31.
August angesetzt. Prozessbe-
obachter gehen Metzt schon
davon aus, dass der Prozess in
die Verlängerung geht – dafür
sprechen auch die vorsorglich
von der Kammer installier-
ten Ersatzschöffen und -rich-

ter. Denn Me länger ein solcher
Strafprozess geht, desto hö-
her ist die Chance, dass ein
Beteiligter ausfällt. Die häu-
figsten Gründe dafür waren in
der Vergangenheit Krankhei-
ten oder Schwangerschaften.
Richterin Grassmann steht

nun vor dem Problem, Hin-
tergründe in einem Mili-
eu aufklären zu müssen, in
dem erfahrungsgemäß nie-
mand gerne offen mit Rich-
tern, Staatsanwälten oder Po-
lizisten spricht. Zwar haben
diverse Personen im Vorfeld
detaillierte Angaben gemacht
und A\kut Ö. dem Verneh-
men nach belastet. Ob sie
diese Vorwürfe aber im Zeu-
genstand wiederholen, gilt
als fraglich. Die Richterin
sprach bereits offen an, dass
einige Beteiligte aus dem Ro-
ckerumfeld wohl die Auskunft
verweigern werden – um sich
nicht selbst zu belasten. „Das
ist Ma kein Geheimnis“, sag-
te sie.
Wie schnell vermeintliche

Zeugen auch umfallen kön-
nen, zeigt die aktuelle An-
klage. Ein Bandidos-Mitglied
soll seinen früheren Boss zu-
nächst schwer belastet, die
Vorwürfe dann aber fallen ge-
lassen haben – A\kut Ö. habe
mit den Schießereien nichts

zu tun, ließ der Mann verlau-
ten. Die Kölner Staatsanwalt-
schaft wirft Ö. vor, dem Kron-
zeugen über Mittelsmänner
einen Betrag von insgesamt
1�0.000 Euro gezahlt zu ha-
ben – damit dieser seine Aus-
sage ändere. Wie der Zeuge,
der grundsätzlich erneut aus-
sagen muss, aktuell zu den
Geschehnissen steht,wird der
Prozess zeigen.
Zwei lautAnklage durch ihn

veranlasste Vergeltungsak-
tionen gegen Mitglieder der
damals verfeindeten Grup-
pierung Hells Angels wirft die
Staatsanwaltschaft dem frü-
heren Kölner Bandidos-Chef
vor. Im Dezember 2018 hat-
ten Mitglieder der Bandidos
im Bereich der Zoobrücke ei-
nen VW Golf des Kontrahen-
ten beschossen, den sie da-
rin vermuteten. Es handelte
sich aber um eine Verwechs-
lung, getroffen wurde ein Un-
beteiligter. A\kut Ö., der sich
zu der Zeit in den Niederlan-
den aufgehalten haben soll
– um laut Anklage ein Ali-
bi zu haben –, soll die Akti-
on dennoch gefeiert haben.
Nach einer Prügelei mit ei-
nem „Höllenengel“ und an-
schließender Schießerei in
der Kölner Innenstadt soll
A\kut Ö. die nächste Rache-

aktion in Auftrag gegeben ha-
ben. Diesmal sei auf ein Ca-
f« in Buchheim geschossen
worden, das die Eltern des
Kontrahenten betrieben hat-
ten. Mit einer Maschinenpis-
tole – laut Anklage besorgt
von A\kut Ö. – hatte der Tä-
ter eine Schusssalve auf den
Eingangsbereich abgegeben.
„Die Gäste warfen sich un-
mittelbar auf den Boden“,
hieß es in der Anklageschrift.
Nur diesem Umstand sei es zu
verdanken, dass es keine Ver-
letzten gegeben hatte.
Die Ankläger sehen bei

dem vorbestraften 38-Jäh-
rigen einen Hang zu schwe-
ren Straftaten, aufgrund des-
sen er für die Allgemeinheit
gefährlich sei. „Seine Unter-
bringung in der Sicherungs-
verwahrung ist erforderlich“,
so die Staatsanwältin beim
Prozessauftakt. Da die Vor-
würfe nun schon viele Jah-
re zurückliegen – belastende
Zeugenaussagen kamen sehr
spät –, soll ein Gutachter im
Prozess eine aktuelle Gefah-
renprognose abgeben. Fol-
gen der Sachverständige und
auch das Gericht der Forde-
rung der Staatsanwaltschaft,
dann würde A\kut Ö. womög-
lich nie mehr in die Freiheit
entlassen.

¨andgericht:
þockerboss
will Freisϯruch

�ichterin sieht =ehler bei der ½ergabeȥ +ntscheidung am ǱǶȫ eai

Der frühere Köl-
ner Bandidos-
Präsident Aykut
Ö. (38) steht vor
Gericht.
Foto: Jasmin

Kirmes-Ťoff:
þüffel ʛür die Stadt
Das Oberlandesgericht Düs-
seldorf (OLG) hat im Verfah-
ren wegen der Vergabe der
Deutzer Kirmes wesentliche
Fehler im Vorgehen der Stadt
Köln ausgemacht. Die zustän-
dige Richterin Christine Mai-
mann kritisierte am ersten
Verhandlungstermin vergan-
gene Woche zum Beispiel,
dass die Stadt Köln die Na-
men der Mitglieder der Fin-
dungskommission auch ihr
gegenüber bis zu diesem Tag
nicht offen gelegt habe.

VË½ Jħ¨I� z�z½˺K¨ËSG

Deutz. Sowohl die Gemein-
schaft Kölner Schausteller (GKS)
als auch der Schausteller Wil-
fried Hoffmann hatten sich um
den Zuschlag beworben, das
Fest mit Meweils rund 100.000
Besuchern über Ostern und im
Herbst ausrichten zu dürfen. Es
ging um die Volksfeste im Zeit-
raum 202� bis 2029. Wegen des
andauernden Streits um die
Vergabe fielen bereits drei Ver-
anstaltungen aus, zuletzt die
diesMährige Osterkirmes. Nach
einem Muristischen Hickhack
landete der Fall nun beim Ober-
landesgericht, das nun prüft, ob
die Stadt Fehler gemacht hat.
Maimann, Vorsitzende Rich-

terin des Vergabesenats am OLG
Düsseldorf, sagte über das Vor-
gehen der Stadt, es sei „in der
Tat zu kritisieren, in mehrfacher
Hinsicht“.
Erstens legte die Stadt die

Mitglieder der Findungskom-
mission auch dem OLG gegen-
über nicht offen. Maimann hielt
den Vertretern der Stadt im Ge-
richtssaal ein Papier mit ei-
ner Mitgliedsliste entgegen, auf
dem die Namen alle geschwärzt
waren, und sagte: „An den Senat
ist gar nichts zu schwärzen.“ Ihr
sei kein Grund eingefallen, wie-

so die Stadt die Mitglieder nicht
offenlegen sollte, zumal ein
strittiger Punkt des Verfahrens
die mögliche Befangenheit von
Mitgliedern der Findungskom-
mission sei.
Zudem stand im Leistungs-

verzeichnis, das die Rahmenbe-
dingungen für die Vergabe fest-
setzt und auf dessen Grundlage
Bewerber ihr Konzept einrei-
chen, dass die Findungskom-
mission 11 Mitglieder haben
soll. Sie hatte dann tatsächlich
1�.
Zweitens sei die Bewertung

der eingereichten Konzepte in
den ersten drei Punkten falsch
gelaufen. Insgesamt sollten laut
Leistungsverzeichnis acht Kri-
terien bewertet werden, die ers-
ten drei nur von Beteiligten der
Fachverwaltung. Die hätten sich
auf eine Note einigen müssen.
Tatsächlich hat die Stadt aber
einen Durchschnittswert der
einzelnen Bewertungen der Be-
teiligten genommen.
Drittens hat die Stadt die

handschriftlichen Bewertungen
der Mitglieder der Findungs-
kommission zu den Punkten
vier bis acht in eine E[celtabel-
le übertragen, was laut Richte-

rin der �bersichtlichkeit halber
zwar zulässig ist.
Nur weichen die darin ge-

nannten Begründungen von den
handschriftlichen Notizen teil-
weise ab. Dazu fehlen zu einigen
Punkteabgaben einiger Kom-
missionsmitglieder gänzlich Be-
gründungen. „Das geht nicht“,
sagte Maimann und sprach von
einem „Begründungstotalaus-
fall in erheblichem Umfang“.
Die Richterin sagte: „An so ei-
ner Stelle scheitern Verfahren.“
Viertens errechnete die Stadt

einen Durchschnitt der Bewer-
tungen der Punkte vier bis acht
der Kommissionsmitglieder – so
weit entspricht das noch dem
vorab angegebenen Leistungs-
verzeichnis –, allerdings runde-
te sie diesen Schnitt auf ganze
Punkte auf oder ab. Die erfah-
rene Richterin sagte: „Gängig
ist die zweite Nachkommastel-
le, sonst suggerieren Sie eine
Scheingenauigkeit.“
Die Verfehlungen der Stadt

sind in dem Verfahren am OLG
unter Umständen aber gar nicht
ausschlaggebend. Denn mög-
licherweise schließt der Ver-
gabesenat die GKS als Bewer-
berin wegen Vorwürfen gegen

Vorstandsmitglied Otto Weber
komplett aus.
Der eine Vorfall hat sich am

23. Februar 2024 auf der Mülhei-
mer Kirmes ereignet, als Weber
mit weiteren Beschuldigten den
Konkurrenten Wilfried Hoff-
mann beleidigt, bedroht und
körperlich verletzt haben soll
(wir berichteten). Das Kölner
Amtsgericht stellte das Verfah-
ren diesen Februar gegen eine
Geldauflage ein. Entscheidend
für das OLG ist nun, ob darin ei-
ne „schwere berufliche Verfeh-
lung“ Otto Webers zu sehen ist.
Im zweiten Vorwurf tendier-

te Maimann dazu, eine rele-
vante Verfehlung zu sehen: Ei-
ne Sprachnachricht von Weber
vom 1�. Januar 2024 an andere
Schausteller, könnte unter Um-
ständen als Bo\kottaufruf der
Kirmes unter Ausrichtung von
Wilfried Hoffmann verstanden
werden – das prüft der Senat
noch.Dann würde es sichmögli-
cherweise um einen Verstoß ge-
gen das Kartellrecht durch We-
ber als Vorstandsmitglied einer
Unternehmensvereinigung han-
deln. In dem Fall würde durch
die Bewertung des Vergabese-
nats die GKS als Bewerber aus-

geschlossen werden. Andern-
falls müsste die Stadt Köln das
Verfahren noch einmal neu star-
ten. Maimann kündigte eine
Entscheidung in dem Verfahren
für den 2�. Mai an.

Die Kirmes fand zuletzt
im Jahr 2024 statt. Foto:
Weiser
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 4.5.

bis 9.5.2026

www.wuenschs.de

Deutsche Qualitätshähnchen
vollfleischig ohne Innereien ......................................100 g0,59
Duroc-Rückensteak mariniert.................. 100 g2,29
weitere Duroc-Artikel vorrätig

180-g-Butcher‘s-Burger
inklusive Röstzwiebel ................................................ 100 g1,55
Wieder im Sommersortiment
Chili-Cheese-Griller
Die Bratwurst mit Käse und Jalapenos ....................... 100 g1,29
Frisches Zwiebelmett ............................ 100 g0,99
Wirsinggemüse fix & fertig gegart .............. 100 g0,49
Aioli 500-g-Schale 4,00 € .................................... 100 ml0,80

Bärlauch geschnitten
50-g-Aromabeutel – Beutel 4,90 € ......................... 100 g12,29

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Franco Clemens kennt die
Schattenseiten Kölns wie
kaum ein anderer. Als Street-
worker mit Mahr]ehntelanger
Arbeit in so]ialen Brennpunk-
ten hat er sich Met]t mit einer
dringenden Forderung an die
Politik und die Stadt Köln ge-
wandt. Franco hat dokumen-
tiert� was viele lieber nicht se-
hen wollen: ,m let]ten Winter
circa 45 Zelte� verteilt über
die gan]e Stadt� bewohnt von
Menschen� die buchst¦blich
im Freien überleben und ob-
dachlos sind. Das sind bei
weitem nicht alle /ager – es
gibt noch viel mehr.

VË½ M�ęęzI�S ęþŤG.I�K

Köln. Franco Clemens ist un-
ter anderem nebenberuflich für
den Verein „Heimatlos in Köln
e.V.“ tätig und hat einige der
Obdachlosenlager s\stematisch
aufgesucht und fotografisch do-
kumentiert.
Was ihn besonders bewegt:

Rund �0 Prozent der Betrof-
fenen seien Deutsche, dar-
unter viele gebürtige Kölner.
Die anderen Menschen kämen
größtenteils aus Osteuropa.
Erschreckend: Unter den Zelt-
bewohnern fand Franco auch
Kinder und Munge Erwachsene
(unter 21 Jahre), die gemein-

sam mit ihren Eltern dort le-
ben, auch wenn das die große
Ausnahme ist. Der Anteil von
obdach- und wohnungslosen
Frauen habe sich ebenfalls er-
höht.
Die genauen Standorte macht

der Streetworker nicht öffent-
lich. Er befürchtet, das Ord-
nungsamt könnte die Men-
schen umgehend vertreiben.
Entgegen gängiger Klischees
seien Schwerstdrogenabhän-
gige unter den Zeltbewohnern
eine Minderheit. „Das Leben in
der Natur ist hart und muss ei-
nigermaßen organisiert sein –
gerade im Winter, wo der Käl-
tetod droht“, erklärt Franco.
„Einige der Betroffenen gehen
sogar einer geregelten Arbeit
nach.“
„Hinzu kommt eine weitere,

kaum sichtbare Gruppe: Men-
schen, die in angemeldeten
Pkw, Kleintransportern oder
Bauwagen schlafen. Weil die
Fahrzeuge unauffällig wirken,
fallen sie kaum auf“, weiß Fran-
co. Dazu kommen Menschen,
die in U-Bahnen, überdach-
ten Einkaufspassagen, Haus-
eingängen, auf Baustellen und
unter Rheinbrücken Schutz su-
chen.
Ein weiteres Problem, das

Franco Clemens scharf kriti-
siert: Wohnungslose würden

von der Stadt teils in kommer-
ziellen Hotels untergebracht
– zu Kosten von 1600 bis 2000
Euro pro Person und Monat.
„Verdammt noch mal, da kön-
nen wir eine ganze Wohnung
mieten. Aber auch kaufen, denn
selbst dann wären wir langfris-
tig billiger dabei und eine Im-
mobilie verliert nicht an Wert“,
beklagt er.
Noch brisanter: Wer kurzzei-

tig ins Krankenhaus muss, ver-
liert unter Umständen sogar
sein Hotelzimmer. Ihm seien
mehrere solcher Fälle bekannt.
„Und dann geht der ganze
Amtsweg, ein neues Hotelzim-
mer zu bekommen, von Neuem
los, frisch aus dem Kranken-
haus entlassen, erstmal wieder
obdachlos“, erläutert Franco.
Er zeichnet ein düsteres Ge-
samtbild der sozialen Lage in
Köln. Steigende Mieten, e[plo-
dierende Nebenkosten, Perso-
nalmangel in der Verwaltung,
ein Sozials\stem unter Dau-
erdruck – und mittendrin im-
mer mehr Menschen, die trotz
Arbeit kaum über die Runden
kommen.
Aus all diesen Gründen und

Beobachtungen lautet Francos
Kernforderung: Sozialer Not-
stand für Köln� „Ich fordere, so
wie der Klimanotstand erklärt
wurde, die kommunale Ausru-

fung eines sozialen Notstandes,
der alle politischen Entschei-
dungen nach dem Kriterium der
sozialen Verträglichkeit hinter-
fragt.“
Konkret bedeutet das für ihn:

Sozialer Wohnungsbau muss
Vorrang bekommen, Genehmi-
gungsverfahren müssen dras-
tisch beschleunigt werden,
Leerstände sollen konsequent
beschlagnahmt werden – und
alle kommunalen Kostensteige-
rungen sollen künftig auf ihre
soziale Verträglichkeit geprüft
werden.
Franco Clemens betont dabei,

dass er überparteilich agiert
und alle Ratsfraktionen anspre-
chen will: „Mein Anliegen ist
es, die Bürgerschaft und aus-
drücklich alle Ratsparteien auf-
zuwecken.“

�larmierend: Kölner leben in Ťelten
Streetworker =ranco �lemens dokumentiert ¥nterkŽnfte Ɛon Zölner pbdachlosen

VË½ M�þ.G¨ S.zō�MBËþ½
ħ½D D�½IG¨� DG.KGþ
Köln. Sie ist die Mutter aller

Casting-Shows. Erneut steigt
in diesem Jahr die Linus Ta-
lentprobe im Tanzbrunnen.
Mutige Gesangstalente stel-
len sich hier dem Urteil eines
gnadenlos ehrlichen, aber lie-
bevoll-enthusiastischen Publi-
kums – so spontan, direkt und
einzigartig kölsch wie eh und
Me. Und Metzt gibt es sogar ei-
ne 4uali: Einer der begehrten
Startplätze kann im Rahmen
von drei spaßigen Karaoke-
Abenden im „Nightwash“-Club
ergattert werden.
Dem Mann liegt Musik ein-

fach im Blut. Wenn Micha-
el Büttgen alias Linus im Auto
sitzt oder die Straße entlang-
geht, muss er einfach sin-
gen. „Musik ist meine Leiden-
schaft. Wenn ich Lieder höre,
gehts mir gut“, sagt der Voll-
blut-Entertainer zu E;PRESS.
Diese Begeisterung fürs Singen
möchte er teilen. Deshalb lädt
er an drei Abenden zu Linus
Karaoke-Battle.
Im neuen „Nightwash“-Club

am Zülpicher Platz können alle
zum Mikrofon greifen, die ger-
ne singen und Spaß an Karaoke

haben. „Wir haben ein Riesen-
Repertoire an Titeln im Ange-
bot. Das soll ein lockerer Abend
mit großem Spaßfaktor wer-
den.“
Jeder ist willkommen, egal ob

Teilnehmer, die Spaß am Wett-
bewerb oder einfach nur amKa-
raoke-Singen haben. Und nicht
nur die Karaoke-Fans kommen
auf ihre Kosten. Es gibt bunte
Part\spiele für Medermann.
Linus wird nicht nur den Gäs-

ten die Bühne überlassen, son-
dern auch das Publikum zum
Mitmachen animieren. „Ich
werde das Wir-Gefühl fördern.
Alle sollen mitsingen. Es gibt
auch die bekannten Top- und
Flop-Karten, die in die Luft ge-
halten werden können. Zudem
wird es zwischendurch von mir
schwachsinnige Fragen geben,
die mit überflüssigen Preisen
prämiert werden.“
Das Beste am Karaoke-Wett-

streit: Es geht umeineWildcard
für Linus Talentprobe am 11.
September. Im Tanzbrunnen
steigt dann wieder das große
Revival 2026. Im vergangenen
Herbst haben 8000 Menschen
nach acht Jahren Pause das
Comeback der Kultshow gefei-
ert. Auch in diesem Jahr wird es
eine neue Ausgabe der „Mut-

ter aller Casting-Shows“ geben.
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits auf Hochtouren.
Am 19. Mai, 9. Juni und 23.

Juni steigen die Karaoke-Aben-
de mit Linus im neuen Vergnü-
gungs-Hotspot am Zülpicher
Platz. An den ersten beiden
Abenden wird Meweils ein Ta-
gessieger im „Nightwash“-Club
gekürt. Die beiden Tagessie-
ger treten dann am dritten Ka-
raoke-Abend im ultimativen
Wettstreit um den Startplatz
bei „Linus Talentprobe Revival
2026“ gegeneinander an.
„Ich werde die Leistungen

gewohnt süffisant kommentie-
ren. Natürlich werde ich auch
selbst singen“, kündigt der En-
tertainer an. „Diese Abende
sind das perfekte Warm-up für
die Talentprobe im September.
Es kribbelt Metzt schon, wenn
ich daran denke, was wieder im
Tanzbrunnen los sein wird.“
Start der Karaoke-Abende ist

Meweils um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 24 Euro, Tickets gibt
es unter m\show.de.
Wer am Wettbewerb um die

Teilnahme bei „Linus Talent-
probe“ teilnehmen möchte,
schickt seine Bewerbung per
Mail an /inus#nightwash-
club.de.

Kamϯʛ um Startϯlatz
bei ęalentϯrobe

/inus� hier mit einem Cadillac (BauMahr
19�0)� bittet wieder ]ur Talentprobe in
den Tan]brunnen. Foto: Daniela Decker

Ein Beutel wurde auIgeh¦ngt im *e¦st� das kleine
Zelt ist auIgebaut im 8nterhol]. Foto: Franco Clemens

Das ist kein Camping� sondern
eine notdürItige 8nterkunIt im
Freien. Foto: Franco Clemens

Franco Clemens sieht die so]i-
ale /age in Köln kritisch.

Foto: Franco Clemens
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

¥SɁStar tanƠte auf dem Dach des Eenkelmánnchens

VË½ ¨�ħþ� S.zMID¨
Köln. Es ist eine Krankheit,

die das Leben auf den Kopf
stellt und den Rest des Lebens
bestimmt. Die manch einer
aber als Lifest\le abtut. Mit ei-
nem Kinderbuch über Zöliakie
will HendrikMe Balsme\er Be-
wusstsein schaffen. Mit ihrem
Mann Peter Maffa\ stellte sie
es in Köln vor.
Maffa\ (�6) gab zu: „Bis

vor kurzem hatte ich gar kei-
ne Ahnung von dem Thema.“
Das Thema heißt Zöliakie – ei-
ne Krankheit, bei der Betroffe-
ne kein Gluten vertragen und
auf kleinste Spuren mit hefti-
gen S\mptomen reagieren und
die zu einer Entzündung des
Dünndarms führen kann. Hen-
drikMe Balsme\er (39), mit der
Maffa\ seit 2022 verheiratet
ist, hat mit „Der unerwünschte
Gast“ nun ein Kinderbuch über
die Autoimmunkrankheit ge-
schrieben.
Auch Balsme\er habe zuvor

wenig über die Krankheit ge-
wusst, erzählte sie. „Ich habe
zehn Jahre lang in der Gastro-
nomie gearbeitet und kannte
den Begriff Zöliakie nicht. Das
hat mich geärgert.“ Dabei ver-
trage sie Gluten selbst nicht
gut. „Ich habe aber Gott sei
Dank keine Zöliakie.“ Aufmerk-
sam wurde sie durch Freun-
de von Tochter Anouk (�):
„Anouks bester Freund heißt
Nicki und die Schwester ist Lou
– und Lou ist von Zöliakie be-
troffen. Man sieht sie auf dem
Cover.“
Die Munge Protagonistin des

Kinderbuches bekommt Besuch

von „Frau Zöliakie“, die die Di-
agnose s\mbolisieren soll. „Ich
habe Kinder kennengelernt
wie Lou, die super mit Zöliakie
klarkommen, weil das Umfeld
mitmacht. Aber ich habe auch
Kinder kennengelernt, die lei-
der nicht gut zurechtkommen,
weil das Umfeld nicht weiß,
was Zöliakie ist und das macht
es dem Kind enorm schwer“,
sagte Balsme\er.

Der Schlüsselmoment, der
sie zu dem Buch inspiriert ha-
be, war dramatisch. Balsme\er
erzählte von einem zwölfMäh-
rigen Jungen, der zwar von sei-
ner Mutter glutenfrei versorgt
wird. Aber: „Freunde laden ihn
nicht ein, schließen ihn aus,
weil sie vielleicht Angst ha-
ben, etwas falsch zumachen. Er
kommunizierte gegenüber sei-
ner Mutter, dass er nicht mehr
leben möchte, weil er einfach
nicht akzeptiert wird.“ Also
entstand „Der unerwünschte
Gast“, von dem sich Balsme\er
erhofft, dass es Kinder mit Zö-
liakie stärkt und bei allen ande-
ren Bewusstsein für die Erkran-
kung schafft.
Ungefähr ein Prozent der

Bevölkerung hat Zöliakie, die
Dunkelziffer liegt höher, so die
offiziellen Zahlen.„Wir müssen
uns umstellen und das Thema
in unser Leben verankern. Da-
mit umzugehen, ist Pflicht der
Gesellschaft“, so Peter Maffa\.
Dazu verkündete er eine Ko-
operation mit Edeka und dem

Lebensmittelhersteller Dr.
Schär. „Und ich bin zuversicht-
lich, dass wir das Thema in
die Politik hereinbringen wer-
den.“ Eine Petition der Deut-
schen Zöliakie Gesellschaft hat
vor wenigen Wochen eine Pe-
tition in den Bundestag einge-
bracht. Die Forderung: eine si-
chere glutenfreie Ernährung in
öffentlichen Einrichtungen wie
Kitas, Schulen und Universitä-
ten. Erschwerend ist für Fami-
lien, dass glutenfreie Lebens-
mittel teurer als normale sind.
„Diese Last wird ganz einfach
bei den Familien abgeladen,
ohne sie zu kompensieren. Fai-
rer wäre es, diese Familien zu
unterstützen, die sich diese Le-
bensmittel nicht leisten kön-
nen.“
Für viele Betroffene ste-

he zudem vor der Diagnose
ein langer Leidensweg. Bei der
neunMährigen Marlen hat es et-
wa ein Jahr gedauert, erzähl-
te das Mädchen bei der Presse-
konferenz zur Buchvorstellung.
„Es war eine sehr lange Su-
che, ich war immer müde, hat-
te Bauchschmerzen und meine
Beine taten weh. Dann sind wir
zum Kinderarzt und er hat Blut
abgenommen, doch es kam
nie was raus. Dann habe ich
mal glutenfrei gegessen“, sag-
te Marlen. Da wurde es besser,
und Marlens Mutter brachte
die �rzte schließlich auf Zölia-
kie. Das Glück einer frühen Di-
agnose haben nicht alle.Maffa\
und Balsme\er wünschten sich,
dass sich das ändert.
Mehr Infos für Zölis gibt es

online unter
dzg-online.de

Peter Maffay
stellte
Kinder-
buch über
Ťöliakie
in Köln ӣor Wenn Brotkrümel krank ma-

chen: Junge =öliakie-Patieten
haben es nicht leicht.
Foto: Galigra΋ya- stock.adobe.com

Zinderbuch soll den
betroffenen ÍöliakieɁ
�ánƠ eut machenȫ

US-Rapper MGK hat einen neuen Song veröffent-
licht. Das dazugehörige Video wurde unter ande-
rem auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
Auch der Superstar schätzt den Domblick.

VË½ M�þ.G¨ S.zō�MBËþ½
Deutz. In den USA ist der Rapper, Songschreiber und
Schauspieler MGK der früher als Machine Gun Kelly
auftrat, ein Superstar, nicht zuletzt durch seine Ver-

lobung mit Megan Fox. Aber auch in Deutschland
hat der 36-Jährige zahlreiche Fans. Im März sorgte
er zum zweiten Mal in seiner Karriere für eine aus-
verkaufte Lanxess-Arena bei seinem Konzert. Den
Trip nach Köln nutzte der Rockstar aber nicht nur,
um rund 18.000 Menschen glücklich zu machen.
AmRande seiner „Lost Americana Tour“hat er sein

neues Musikvideo gedreht. Zusammenmit Limp-Biz-
kit-Sänger Fred Durst hat er den Song „Fix Ur Face“
aufgenommen. Das dazugehörige, ganz in schwarz-

weiß gehaltene Musikvideo der beiden Künstler bie-
tet viele bekannte Eindrücke – aus Köln und anderen
Städten.MGK hat in den Stunden vor seinem Auftritt
am 2.März auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
So gehen nun Panoramaaufnahmen von Dom und
Henkelmännchen durch diesen Clip um die Welt.
Die Macher der Lanxess-Arena erhalten häufi-

ger Anfragen von internationalen Musikstars. Den
Wunsch, vor dem Konzert einmal auf das Henkel-
männchen zu steigen und das Köln-Panorama zu ge-

nießen, hatte beispielsweise auch Billie Eilish.
Auch Düsseldorf hat es in das Video geschafft. Der

Neue Zollhof im „Medienhafen“ dient ebenso wie der
Fernsehturm als Kulisse. Zudem wurde am Nest Ska-
tepark unter der Marggraffbrücke in Berlin gedreht.
Zu dem Dreh hatte er seine Fans einige Stunden vor
seinem Auftritt kurzfristig via Instagram aufgefor-
dert. Die Regeln damals: schwarze Kleidung, keine
Fotos, keine privaten Aufnahmen. Jetzt ist das End-
ergebnis fertig. Fotos: Video-Screenshots

Machine Gun Kelly
dreht Musikӣideo
in Köln
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten
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SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Einbau von Badewannentüren

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

ACHTUNGANKAUF VON PELZEN!
Wir zahlen bar 100 € – 10.000 €

Antiquitäten • Teppiche
Taschen • Kristalle • Bilder Bücher • Puppen • Briefmarken • Münzen
Möbel • Besteck • Luxus-Uhren • Schmuck • Näh-/Schreibmaschinen

TEL. 0163-16 78 618 •M. BOSSLE

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

BaranOauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitPSs 
 %ntiO�
,enneJ� FranOJurterstr. ���� ������
������� S. ������������

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert 02234-
4308098

%usJʳLrung +artenarbeiten aller %rt
01��-55�8�308�����198� 0ichtmaschine 1otorrad ge-

stohlen# Fahr^eug stand Köln-4oll, Sieg-
burger Str./SüdbrücOe. Entschädigung
über 6echtsan[alt� 0ima$ra-OerO
mann.de

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

+artenFau� +artengestaltung, Bäume fäl-
len, HecOen schneiden, 4latten und 4flas-
ter Zerlegen, Teichanbau, >äune set^en,
6ollrasen, 6asen einsäen, +artendauer-
pflege, %usschachtungen, ^uZerlässig,
gut, preis[ert, ge[erblich. 022�1-9932��

4eP^ und 2er^ %nOauf ^u Höchstprei-
sen. %uOtions- und SchmucOhaus
Köln, Haselnuss[eg 3�, 50��� Köln.
[[[.goldanOauf-Oraemer.de. Tel.
0221-95019830

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

--------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen
01�348�1921

Frau Stefan Oauft� 4uppen, 6ömergläser,
Bücher, 1odeschmucO 01�3-20�5841

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

6einigung Zon Terrassenüberdachungen al-
ler %rt, auch Wintergärten ^um Festpreis�

0221-�598328�

;SLngegenH gegen mich so fing es an.
[[[.themen-hier.de

;er Oauft Taschenbücher und Trödel.
0221-25919935

��� 7aQQPer sucht 2ähmaschine,
Schreibmaschine,Schallplatten, '(s,
(V(s, Bücher, Vor[erOstaubsauger.

������������ ,err ;ei�

�� %GLtung� seriʯser %nOauJ �� 4el^e, +arde-
robe, Taschen, Bilder, 1öbel, 4or^ellan,
2äh- Schreibm., Teppiche, SilberbestecO,
Bücher, +olfschläger, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau /Parr 8eP� ������������

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292

Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner:Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

Wir suchen zur Verstärkung für
unser sympathisches Team

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)

zur langfristigen Festeinstellung
in Voll-/Teilzeit

gerne auch aus anderen
medizinischen Bereichen

Zentrum Orthopädie
Sporttraumatologie

Dr. med. R. Koll
Richard-Zanders-Straße 10
51465 Bergisch Gladbach

praxis@zos-gl.de
Weitere Infos: www.zos-gl.de

� �� �� � ��� �� ��%PJreH�2SFeP�7tr. ��
����� FreGLen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

2ette Telefonstimmen für ErotiO 0ine ge-
sucht. Homeoffice, fle\ible %rbeits^eiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
9�44�4218

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Vorausset^ung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu
01��-8�5855�

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung ^ur
4flege Zon %u�enanlagen Helfer �+ärt-
ner
, Führerschein Vorausset^ung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu,
01��-8�5855�

8ransJerHienst Köln sucht 6entner. Fahrer.
1iniNob. info$driZelogistic.de

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

6einigungsOraJt für Hotel gesucht�
02203-9�999, info$aoc-hotel.de

�% 1aler sucht %rbeit. 0221-1�9225�4
o. 01�3-93214�4

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung 015�-
8�0�0585

6einigungsOrʞJte [.m.d. gesucht. Köln -
WallarOaden / 6udolfplat^ 1o. - Fr. 18�00
- 19�40 Tel. 0211�82588 eZtl. %B. 6em-
mert +mbH

:erQiete unH ZerOauJe -hre -mmobilie
schnell und ^uZerlässig ^u günstigen
Konditionen. Sabine Hansen -mmobilien,

01�031�8938

7erZiGeOraJt�Kellner-in �m[d
 in Voll^eit/
Teil^eit 
 1iniNob 6estaurant in 51519
3denthal gesucht. 3-4 Tage Woche, über-
tarirflicher 0ohn, Steuerfreie >uschläge,
30 Tage-9rlaub, TrinOgeld 0220�-2400

,ausLaPtsLiPJe �m/[/d
 für alle TätigOeiten
im Haushalt, [ie 6einigung, Wäschepfle-
ge, Kochen, für 2-4ersonenhaushalt in
6odenOirchen gesucht, ca. 20 Std./Wo-
che. +ute (eutschOenntnisse in Wort
und Schrift er[artet. Be[erbung bitte un-
ter� 0151-5�94939� oder Ore[el
mann$gm\.de

8ʳrOisGLer -mmobilienmaOler sucht drin-
gend für seine Kunden� ETWDs, Ein-/>[ei-
familienhäuser, 1FH so[ie Baugrund-
stücOe. -mmobilienOontor %nadolu Fi-
nan^beratung +mbH, 0221-1�0�4130.

,ausʞr^tin in %usbildung sucht helle 2-3
>KB mit BalOon, in 6addistan^ des Köl-
ner >entrums. 2ett, unOompli^iert, ^uZer-
lässig. 01��-5�9�84�8

/auJ-Suche Haus/Wohnung/+arage priZat
01�3-��8�08�

BʳgePLiPJe mit 0aden- und FachOenntnis-
sen 30 Std/Woche für Te\tilreinigung in
Sül^ gesucht. Tel.� 0221-1�99�139

6einigungsOraJt m/[/d für 1aschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5\ [öchentlich ca. 2
Std. %> Beginn� 1��00 9hr HE-%B -ndus-
triedienste +mbH Tel.� 01�2-94�5213

)LeTaar sucht +artenarbeit �(auerstel-
lung
 01�3-194194�

(
0 -mmobilien +mbH� Wir suchen -mmo-
bilien Zon priZat� 0221-�1820818

+ʞrtner sucht %rbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18��0949

2ette deutsche 4ut^fee sucht Stelle im 4ri-
Zathaushalt. >uZerlässig, sauber 
 pünOt-
lich. 01�8 84811�1

Junge Familie, 2 Kinder �9 � 12
, Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
+arten, mindestens 5 >immer, gerne mit
Einlieger, Oeine Hauptstra�e, nette 2ach-
barn, übernahmefle\ibel. Keine BanOfi-
nan^ierung nötig. Zon Emhofen -mmobili-
en, 0221-9405510, [[[.Zonemhofen.de

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te unbefristete (auerstellungen %+-0-S-
>eitarbeit +mbH 0221-234�85

Frau sucht 4ut^stelle. 01521-�051503

>1: in V>/T> für die %brechnung �in
4räsen^
 so[ie >F% �V>/T>
 für die
Behandlungsassisten^ für >ahnar^t-
pra\is in Köln-2iehl gesucht. Tel.
0221-�11488. Be[erbungen per
Email an� pra\is.ceZiO$gmail.com.

+esuGLt� +elernter +ebäudereiniger ge-
sucht -n Voll^eit ab sofort Vorausset-
^ung � Erfahrung in der +las und +ebäu-
dereinigung Führerschein Klasse B %n-
sprechpartner � Frau Kast 01�0-
�1�1021 Herr %ugʣ 01�0-�981125

Biete +artenarbeiten, >aunbau 
 Baumfäl-
lung. 4reis[ert, schnell, +rünabfall-Ent-
sorgung 015�-59104804

6auQTJPeger�in für Büroreinigung auf ge-
ringfügiger Basis oder mit SteuerOarte
nach Köln-6ath, 6ösrather Str. gesucht�
%>� 1o-Fr ab 1��00 9hr. ����� � ���
���.

6einigungsOraJt Q�[�H für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-3ssen-
dorf gesucht. %> 5 \ [öchentlich ca.
1,�5 Std. �%rbeitsbeginn 05�00 9hr
 +e-
bäudereinigung (. Hansen +mbH Tel.
02208-9193510

-nnenausFau� TrocOenbau, Fliesen- u. 1a-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-VerOauf und 1ontage 0151�-
�935951

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

IhreAnzeigenauchonline!

1icht nur bei der maroden
Trauerhalle auI Melaten
gibt es SanierungsbedarI�
auch andere Trauerhallen
in Köln sind in einem deso-
laten Zustand. 1eben er-
heblichen baulichen� treten
vermehrt auch technische
M¦ngel auI. So Iunktioniert
der Kühlraum Iür 9erstor-
bene auI dem 1ordIriedhoI
nicht mehr richtig. Die Küh-
lung Iür /eichen auI dem
1iehler FriedhoI wurde au-
¡er Betrieb genommen� am
FriedhoI Schönrather +oI
ist die Anlage der Kühl]elle
deIekt. Bestatter schlagen
mit Blick auI den kommen-
den Sommer Alarm. Politi-
ker sprechen von einem ȋka-
tastrophalen Armuts]eugnis
Iür Kölnȉ und von ȋSchlam-
pereiȉ.

VË½ .zþIS MGþęI½G

Köln. Zuständig für die Trau-
erhallen und Leichenkühlung
ist die städtische Gebäudewirt-
schaft. Auf Anfrage des E;-
PRESS teilt die Stadt mit: „Die
Kälte-Verbundanlage des gro-
ßen Kühlraumes aus dem Bau-
Mahr 198� des Nordfriedhofes
ist aufgrund des Anlagenalters
seit dem 24. September 202�
teilweise gestört.“ Es gebe aber
einen zweiten Kühlraum zur
Entlastung - und zwar eine spe-
zielle Einrichtung, die früher
dazu diente, Leichname von
Menschen, die an hochinfek-
tiösen Krankheiten verstorben
waren, sicher aufzubewahren,
um die Ausbreitung eben die-
ser Krankheiten zu verhindern.
Das reicht aber nicht. So wur-
de Metzt die Kühlzelle auf dem

Bestatter klagen über
Ťustand der Friedhöʛe

Defekte ZŽhlkammernȦ dreckige Wege und �oiletten
M¦ngel und 9erschmut]ungen auI Kölner
FriedhöIen sorgen Iür 8nmut.

Foto: David/2000/peopleimages.com

Friedhof Niehl reaktiviert, die
„aufgrund gesunkener Bedar-
fe und auf Wunsch der städti-
schen Friedhofsverwaltung au-
ßer Betrieb genommen wurde“,
so die Stadt. Die Kosten dafür
beliefen sich „voraussichtlich
im mittleren dreistelligen Be-
reich“.
Mit Blick auf die bevorste-

henden Sommermonate und
mögliche Hitzeperioden kom-
me funktionierenden Kühl-
kapazitäten eine besondere
Bedeutung zu, mahnen die Be-
stattungsunternehmen an, die
auf die Kühlräume angewiesen
sind: „Ausfälle oder Einschrän-
kungen können erhebliche
Auswirkungen auf die Leichen
und ihre Bestattung haben.“
Die Stadt verweist darauf,

dass die Möglichkeit bestehe,
auf Kühlzellen anderer Fried-
höfe auszuweichen – räumt
aber ein: „Dies kann mit einem
erhöhten Aufwand für die Be-
stattungsunternehmen ver-
bunden sein.“
Auch die Politik mischt mit.

Ulrich Breite, Geschäftsführer
der FDP�KSG-Fraktion, sagt:
„Nicht funktionierende Lei-
chenkühlhäuser: Das ist nicht
nur pietätlos und unwürdig,
das ist einfach schockierend.
Das ist ein katastrophales Ar-
mutszeugnis für Köln.“
Die FDP�KSG-Fraktion hat

eine Anfrage im zuständigen
Ausschuss gestellt und will
wissen, was die Stadt gegen
den Kühlhaus-Notstand un-
ternehmen will. Breite weiter:
„Hier kann nicht länger gewar-
tet werden.Was sollen wir denn
machen, wenn der Sommer vor
der Türe steht" Einfach den ge-
samten Friedhofsbetrieb ein-
stellen, weil wir keine funkti-
onierenden Kühlkammern auf
Friedhöfen mehr haben" Die-
se Schlamperei ist nicht mehr
hinnehmbar.“
Am Nordfriedhof will die

Stadt die sogenannte Leichen-
kammer sanieren und neue,
autarke Kühlzellen darin ein-
bauen. „Art und Umfang der
Maßnahme befinden sich noch
in der verwaltungsinternen Ab-
stimmung. Kosten können da-
her zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch nicht beziffert

werden“, heißt es aus dem Rat-
haus dazu.

Der Stadt spielt bei der Mise-
re aber folgendes in die Hände:
Insgesamt sind die Nutzungs-
zahlen der städtischen Kühl-
zellen rückläufig. Große Be-
stattungsunternehmen setzen
verstärkt auf eigene Kühlmög-
lichkeiten. Zum anderen gibt
es den allgemeinen Trend: we-
niger Sargbestattungen, mehr
Urnenbestattungen. In Köln
sind laut Stadt inzwischen zwei
Drittel aller Bestattungen Ur-
nenbeisetzungen. Im Jahr 202�
standen etwa auf dem Nord-
friedhof 1�0 Sarg- und 64� Ur-
nenbestattungen an.
Defekte Kühlanlagen sind

nicht das einzige Problem auf
Kölner Friedhöfen. „Die Zu-
stände sind vielerorts unhalt-
bar“, schlagen mehrere Kölner
Bestatter Alarm. Die Koopera-
tionspartner beklagen vor allen
Dingen den mangelnden Aus-
tausch mit der Kölner Fried-
hofsverwaltung. „Die Kom-
munikation ist schlecht und
manchmal gar nicht gegeben“,
so Bestatter Michael Brodes-
ser. Verfahren dauerten zu lan-
ge, auf Anregungen werde nur
schleppend reagiert.
Sein Kollege Thomas Kre-

mer sagt: „Wenn ich nur an die
Sauberkeit der sanitären An-
lagen denke, dann ist das ein
Sinnbild für die Metzige Situa-
tion.“ Verschmutzte Wege und
nicht gereinigte Toiletten sei-
en laut Kremer an der Tages-
ordnung. Von dringenden bau-
lichen Veränderungen ganz zu
schweigen. Brodesser ergänzt:
„Schauen wir als Beispiel auf
die Trauerhalle nach Melaten:
Dort ist eine reine Baustelle
ohne Aussicht auf die Fertig-
stellung. Das ist ein unhaltba-
rer und unwürdiger Zustand.“
Die Bestatter seien meist die
ersten Kontaktpersonen für
Angehörige. „Und wir bekom-
men dann den gesamten Frust
gespiegelt.“ Stefan Knepper
fordert im „Sinne der Pietät:
„Uns muss die Pflege unserer
Friedhöfe etwas wert sein.“

�estatter beklagen auch
ƐerschmutƠte Wege und
�oiletten
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VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-81994930 |WWW.GARTENLUEX.DE
1Angebote gültig vom 29.04.2026 bis zum 05.05.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier:
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beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf
2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Erhalt des Heizers beim Kauf
einer Überdachung mit Seitenwänden oder Glasschiebetüren. Erhalt des Benzingeldes beim Kauf einer Überdachung. Gültig für Käufe im
Zeitraum vom 29.04.2026 bis einschließlich 05.05.2026.
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IHRE GARTENLÜX TERRASSENÜBERDACHUNG:

Glasdach inkl. Montage

→ 4.06m x 2.50m ab 3699,-*
→ 5.06m x 3.00m ab 4499,-*
→ 6.06m x 3.50m ab 5999,-*

Jetzt scannen!

TagderArbeit geöffnet!

ELEKTRISCHER
HEIZER
GRATIS*

Wird bei
Montage mitgeliefert!

TERRASSENÜBERDACHUNGEN

SCHIEBETÜREN

MARKISEN

10%
10%

10%
BIS ZU BEIM KAUF VON

+

+

INSGESAMT BIS ZU 30%RABATT!

Benzingeld
zurück*

100€

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

aktuell
und

regional

Das nervt� Kaum sind die
Irostigen Temperaturen
vorbei� wimmelt es in der
gan]en Stadt nur so vor
Baustellen. Bei AutoIah-
rern� FahrradIahrern und
Fu¡g¦ngern kommt des-
halb gerade Met]t Mede Men-
ge Frust auI. Denn: Bei vie-
len Baustellen tut sich nach
der ersten Absperrung erst
mal wochenlang gar nichts.
Doch warum ist das eigent-
lich oIt so" 8nd kann das
*an]e nicht besser organi-
siert werden"

VË½ �¨Gŕ�½DGþ BįGG

Köln. Auch um den Stau-
Frust der Bürger zu vermei-
den, kam es in der vergange-
nenWoche zu einer Anhörung
im Landtag zum Thema Stra-
ßen- und Wegegesetz NRW.
Ein Schwerpunkt dabei: Die
bessere Koordination von
Baustellen. Schließlich ist
auch den E[perten der Regi-
on längst klar, dass gerade in
Zeiten von teurem Benzin und
hohen Lebenshaltungskosten
Staus so gut es geht verhin-
dert werden müssen.
Unstrittig ist außerdem,

dass sich das Verkehrschaos in
den Städten und auf Autobah-
nen durch Baustellen erheb-
lich erhöht. Allerdings gibt es
aufgrund der vielerorts ma-
roden Infrastruktur keine Al-
ternativen. „Es gab mal einen
Plan, der vorsah, dass eine be-
stimmte Anzahl an Brücken

Bau-¨ust
sorgt ʛür
Stau-Frust

Warum es immer so lange dauert und wie es ƠukŽnftig endlich besser werden soll

AuI der Siegburger Stra¡e in
Deut] ist eine Spur gesperrt.
Foto: Büge

Der Mai ess Me-
kumme. Su man-
che Kavalöres (och Kares-
sant: Freier, Liebhaber) stellt
vör dem Huus, en dem e lecker
Mädche wonnt, en Birk met
bungkte Bändcher draan op. Hä
zeich domet singem Hätzblätt-
che (seiner Liebsten): ich hann
Dich Mään. He un do wäden
noch medden em Dörp (Dorf)
Maibäum opMestallt un mer

danz en der Mai. Dä
Bruch stammp noch
vun uns Ahne, de Jer-
mane. Mer säht, der
Mai wör der schöns-
te Mond vum Manze
Johr. Am 1. Mai fin-
gen ävver och Demos
statt, un all die, die
unzefredde sin, künne

Metz de Mul opmaache. Ne Boo-
resproch ess ävver och: „ Kütt
em Mai ne Strick (Streit) en et
Hus, MeihtȢe nit su flöck eruss�“

Su säht mer
en Kölle

Der 1. Mai

in NRW in den nächsten zehn
Jahren saniert werden muss.
Doch dazu kamen zuletzt so
viele Ad-hoc-Baumaßnah-
men, beispielsweise durch ei-
ne komplett kaputte Brücke,
sodass diese vorgezogen wer-
den mussten“, erklärt Ver-
kehrse[perte Prof. Dr. Roman
Suthold vom ADAC Nord-
rhein. „Dadurch werden Pläne
wie diese teilweise komplett
über den Haufen geworfen.“
Entsprechend langwierig

sei die Planung von Maßnah-
men. Bei den Meweiligen Bau-
stellen an sich müsse man
hingegen unterscheiden, ob

sie vom Bund, dem Land oder
den einzelnen Kommunen
durchgeführt werden. Denn
da dem Bund viel mehr Mittel
zur Verfügung stehen, würden
Baustellen auf Autobahnen
vergleichsweise schnell bear-
beitet werden.
In den Städten bestehe hin-

gegen deutlich mehr Optimie-
rungspotenzial. „Es gibt vie-
le Baustellen, wo man sich
fragt: Warum passiert da Metzt
nichts" Zuletzt habe ich das
in Köln auf der Inneren Ka-
nalstraße beobachtet. Dort
war eine Baustelle eingerich-
tet, doch gearbeitet wurde vor

Ort nicht,was die Leute natür-
lich verärgert“, sagt Suthold.
„Dafür muss man allerdings
wissen, dass für die Einrich-
tung einer Baustelle und die
Abwicklung zwei unterschied-
liche Firmen verantwortlich
sind.“ Wenn diese sich nicht
bestmöglich aufeinander ab-
stimmen, käme es zu entspre-
chenden Verzögerungen und
daraus resultierend zu unnö-
tigen Staus.
Zudem gebe es in Köln auch

oftmals ein kommunikatives
Problem, wenn beispielswei-
se die RheinEnergie oder die
Stadtentwässerungsbetrie-

be an einer Stelle bauen, oh-
ne dies vorab der Stadt Köln
mitgeteilt zu haben. „Vor ei-
nigen Monaten befand sich
die Deutzer Brücke in der Sa-
nierung, woraufhin die Seve-
rinsbrücke als Ausweichroute
genommen werden muss-
te. Währenddessen haben die
Stadtentwässerungsbetriebe
an einem Tag ohne vorige Ab-
sprache eine Spur auf der Se-
verinsbrücke gesperrt, um vor
Ort einen LKW und Di[i-Klos
abzustellen“, erinnert sich
Suthold. „Das ist ein t\pisches
Beispiel dafür, wie Staus ent-
stehen, wenn der eine nicht
mit dem anderen spricht.“
Doch Szenen wie diese

könnten bald größtenteils der
Vergangenheit angehören. Ab
dem 1. Januar 202� soll es in
NRW Medenfalls eine digitale
Meldepflicht für Kommunen
und Baulastträger geben. Da-
bei soll ein digitales Lagebild
entstehen, das dazu beiträgt,
Staus und Planungskonflik-
te zu vermeiden. Durch einen
automatischen Abgleich er-
kennt das S\stem Medenfalls
frühzeitig �berschneidungen
von Baustellen oder kollidie-
rende Umleitungsstrecken.
So werden Baustellen künf-
tig also nicht mehr isoliert
betrachtet, sondern als Teil
des Gesamtverkehrs geplant -
und zwar über die Meweiligen
Stadtgrenzen hinaus.

Aus Sicht von Suthold sei es
zudem wichtig, die Verkehrs-
teilnehmer umfassend über
neu entstehende Baumaßnah-
men zu informieren. Durch
die neu entstehende digitale
Meldepflicht würde aber auch
dieser Punkt in naher Zukunft
größtenteils automatisiert, da
die dort eingespeisten Infor-
mationen direkt als Echtzeit-
Daten an Navigationsgeräte
und vergleichbare Apps wei-
tergeleitet werden, um Ver-
kehrsteilnehmer verlässlich
zu warnen.„Wenn zudem auch
die Genehmigungsprozesse
digitaler ablaufen würden,wä-
re das eine weitere riesige Er-
leichterung, da die Genehmi-
gungen so parallel und nicht
hintereinander gegeben wer-
den können“, ergänzt Suthold.
„Früher war es oft so, dass erst
die eine Abteilung das Ganze
abstempeln musste und da-
nach die nächste.“
Entsprechend wichtig sei

es, dass die Digitalisierung
stärker und flächendeckend
in den Verwaltungsprozessen
ankommt. Sollte dies zukünf-
tig der Fall sein, dürfen Ver-
kehrsteilnehmer tatsächlich
darauf hoffen, dass es schon
bald weniger oft zu unnöti-
gen Staus durch Baustellen
kommt. Doch bis dahin heißt
es auf vielen Kölner Straßen
leider weiterhin: Geduld mit-
bringen�

An dieser Baustelle
im *artenhoI in Poll
tut sich seit Wochen
nichts mehr. Park-
pl¦t]e Iallen durch
die Ma¡nahme ]um
�rger der Anwohner
dennoch weg.
Foto: Büge




